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Bonn, den 12. Juli 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Wirtschaftsabteilungen der Auslandsvertretungen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Werner, Gewandt, 
van Beiden, Dr. Althammer und Genossen 
— Drucksache IV/3637 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 

Herrn Bundesminister für Wirtschaft wie folgt: 

1. Die Mitarbeiter des höheren Dienstes in den Wirtschaftsab- 
teilungen der Auslandsvertretungen gehören dem einheit- 
lichen höheren Auswärtigen Dienst an. Sie werden aus der 
Zahl der Beamten und Angestellten des Auswärtigen 
Dienstes unter Berücksichtigung ihrer persönlichen Eig- 
nung, ihrer Vorbildung, etwaiger besonderer fachlicher 
Kenntnisse und der Erfordernisse des zu besetzenden Dienst- 
postens ausgewählt. 

In der ersten Aufbauzeit des Auswärtigen Dienstes sind 
einige Bedienstete ohne Rücksicht auf ihre allgemeine Eig- 
nung für den höheren Auswärtigen Dienst eingestellt wor- 
den, sofern sie auf dem jeweils gerade zur Besetzung anste- 
henden Posten verwendbar und in dem fraglichen Zeitpunkt 
verfügbar waren. 

Seitdem der personelle Aufbau des Auswärtigen Dienstes 
abgeschlossen ist, gelten jedoch grundsätzlich die in Ab- 
satz 1 genannten Gesichtspunkte. 

2. Die Bundesregierung bemüht sich, ausreichende Kenntnisse 
und Erfahrungen der Mitarbeiter des höheren Dienstes in 
den Wirtschaftsabteilungen dadurch sicherzustellen, daß bei 
Einstellungen in den höheren Auswärtigen Dienst eine hin- 
reichende Anzahl von Bewerbern mit entsprechender aka- 
demischer Vorbildung oder Erfahrungen im Wirtschaftsleben 
berücksichtigt werden. Eine Reihe von Angehörigen der 
Wirtschaftsverwaltungen sind unmittelbar in den Auswär- 
tigen Dienst übernommen worden. 
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über die Voraussetzungen für die Einstellung in den höhe- 
ren Auswärtigen Dienst hinausgehende Anforderungen 
werden nicht gestellt. Ein abgeschlossenes Hochschulstu- 
dium der Volkswirtschaft ist dem Studium der Rechte gleich- 
gestellt. In der Ausbildung der Attaches ist Volkswirtschaft 
vollwertiges Unterrichts- und Prüfungsfach. 

In der Folgezeit erhalten geeignete Bedienstete durch ent- 
sprechende Gestaltung ihrer Dienstlaufbahn die .Möglich- 
keit, ihre Kenntnisse und Erfahrungen auf wirtschaftlichem 
Gebiet zu erweitern. 

3. Ein Personalaustausch mit den in Frage kommenden Bun- 
desbehörden findet regelmäßig statt, indem Beamte dieser 
Ressorts zur Verwendung in den Wirtschaftsabteilungen der 
Auslandsvertretungen befristet in den Geschäftsbereich des 
Auswärtigen Amts abgeordnet werden. Gegenwärtig sind 
6 Beamte des Bundeswirtschaftsministeriums aufgrund be- 
fristeter Versetzungen im Geschäftsbereich des Auswärtigen 
Amts tätig. 

4. Um das Fachwissen und die Erfahrungen der Wirtschafts- 
behörden bei der Ausbildung des entsprechenden Personals 
ausnutzen zu können, werden regelmäßig Attaches zur Aus- 
bildung zu wirtschaftlichen Organisationen und bedeutenden 
Unternehmen der Privatwirtschaft entsandt. Später finden 
in regelmäßigen Abständen Konferenzen der Wirtschafts- 
referenten statt, auf denen Vertreter des Bundesministe- 
riums für Wirtschaft und der Spitzenorganisationen der 
Wirtschaft in Vorträgen zu Worte kommen. 

überdies erhalten die Bediensteten durch ihre dienstliche 
Tätigkeit laufend Kenntnis von den Problemen und Auf- 
fassungen der fachlich zuständigen Ressorts. 

Die Auswahl des Personals erfolgt im Wege von Auswahl- 
wettbewerben, zu denen Ausschreibungen außer in anderen 
Blättern auch im „Diplom-Volkswirt" veröffentlicht werden, 
damit die wirtschaftlich interessierten Kreise Kenntnis von 
ihr erhalten. 

Andere Behörden als das Auswärtige Amt sind bei der Ein- 
stellung von Bewerbern nicht beteiligt. 

5. Die Richtlinien für die Zusammenarbeit zwischen den deut- 
schen Auslandsvertretungen und den Wirtschaftsbehörden 
werden laufend überprüft und soweit erforderlich von Fall 
zu Fall den sich ändernden Verhältnissen angepaßt. 

6. Für die Leiter der Wirtschaftsabteilungen sind im Höchstfall 
Planstellen der Besoldungsgruppe A 16 vorgesehen. Es gibt 
4 solche Stellen. Für den Leiter des Wirtschaftsreferats 
einer Vertretung ist eine Planstelle der Besoldungsgruppe 
A 15 vorgesehen, für 20 Leiter von Wirtschaftsreferaten 
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Planstellen der Besoldungsgruppe A 14 und für 23 solche 
der Besoldungsgruppe A13. Außerdem werden die Wirt- 
sdiaftsabteilungen bei 5 Vertretungen von Angestellten der 
Vergütungsgruppe I b BAT und bei 6 Vertretungen von 
Angestellten der Vergütungsgruppe II BAT geleitet. 

7. Da das Auswärtige Amt Wert darauf legt, daß seine höhe- 
ren Bediensteten auf allen Arbeitsgebieten gleichermaßen 
verwendbar sind, werden die Beamten und Angestellten in 
den durch Gesetze und laufbahnrechtliche und tarifvertrag- 
liche Vorschriften gezogenen Grenzen in regelmäßigen Ab- 
ständen zwischen den verschiedenen Arbeitsgebieten aus- 
getauscht, Bedienstete mit wirtschaftlicher Vorbildung und 
Erfahrung werden zwar auf wirtschaftlichem Gebiet stärker 
eingesetzt als solche, die diese Kenntnisse in geringerem 
Maße besitzen. Sie erfahren hierdurch aber keinen Nach- 
teil. Angesichts der zunehmenden Bedeutung der Wirt- 
schaftsfragen kann dies vielmehr einen Vorteil bedeuten. 
Die Mitarbeiter der Wirtschaftsabteilungen haben grund- 
sätzlich die gleichen Aussichten wie die anderen Mitarbeiter. 

8. Die Absicht, den Mitarbeitern der Wirtschaftsabteilungen 
in angemessenen Zeiträumen Gelegenheit zu geben, ihre 
Kenntnisse durch entsprechende Kurse zu vertiefen, schei- 
tert einstweilen am Fehlen der hierzu erforderlichen perso- 
nellen und finanziellen Ausstattung. 


Schröder 
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